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7 0,63 1,18 0,1
8 0,95 1,50 0,1
9 1,00 1,69 0,1

10 1,00 1,75 0,1
11 1,20 1,90
12 1,35 2,10 0,05
18. 1,50 2,25 0,05
14 1,70 2,48 0,1
15 2,00 2,67 0,1
16 2,15 2,88 0,15
17 2,47 3,09 0,2
18 2,68 3,28 0,3
19 3,09 3,50 0,4
20 3,37 3,98
21 5,15 5,45
22 5,80 4,80 Srudj

Druckfeitiakeit
73 kg/cm*

H. ©rgclmiS Der SRörtclfeftigfcitSproben.
(ÜJtittelwerte.)

filter
bev

SRifctel

ju 5ßfeilet
Sentent-

niarte

B. 51x12x2,00 Söürenlingen

A. 25X12X2,00 $ura

B. 51x12x2,00 Qura

A. 25X12 - 2,00 Jjolberbanf

Körper
2 dage
7 „
2 „

28 „
3 „
7 „
3 „

28 „

3iifi- Sönirf)'
fcftisfeit feftiflïeit

kg/cm' kg/cm'

2,7
6.6

2,0
3.7

1,9
2,7
6,7

12,9

10,8
32,5

6,4
11.3

5,7
9,2

29.4
73,0

daraufhin fonnte ber Saupolijeiinfpeftor bie 21uS-

fitfiruttg oon balfentragenben 3"Hfdjenwätiben in ßement-
mortel — ofjne Siegelwerf — geftatten. Sie luSfüfp
rung tn ben Untergefc^offen mar nur nod) an bie 3Xuf=

bringung einer burchgebenben SJîaffiofdjroeïïe gebunben
unb ferner folite feine 3wifd)enmauer unter ein SReter

Sänge t)ergefteüt werben bürfen. 21ud) biefer ©rleidj-
terung fonnte nocf) in ber IL Sauperiobe ber Röohn-
folonie „Qm Sangen Sofpi" angewenbet werben.

die pofitionSwetfe niüf)fant erreichten ©infiellungett
ber baupolizeilichen Seftimtnungen auf neue Serhätlniffe
-- auf neue $au§(t)pen — wirb eines dageS in bie

^eftfetpng eines Saugefet3eS rnünben müffen, baS neben

bemg£wcf)bau audi baS fparfame Sauen ber SHeinwofp

ttung im SRittet- unb Steinhaus berücffid)tigt.
der Meintjausbau in fpollanb unb in ©nglanb wäre

niemals ju ber fjoljen Sliite gelangt, wenn nidjt Sau-
orbnungen beftanben hätten, bie bis in bie letjte ©ittjel-
heit mit ber ©igenart beS Kleinf)aufeS rechnen.

UerbjNdswse«.
©djroeijerifdier ©ewerbeoerbanö. die delegierten-

oerfammlung beS ©djweijerifdjen ©ewerbenerbattbeS in
SontattShorn war oon delegierten auS 57 ©eftionen
befugt, ^entralpräfibent, Sationalrat dr. d f dj u m i,
bot in feinem ©röffnungSwort einen überbticf über bie
widjtigfien dagesfragen unb bie Stellungnahme beS @e-
werbeoerbanbeS p benfelben. Stach einem Seferat oon
Stationalrat dr. Dbinga über ben Zolltarif würbe
einftimmig eine Sefolution angenommen, wonad) bie
Serfammlung oerlangt, baff ber neue Zolltarif unter
SRitwirfung ber beteiligten SßirtfdjaftSoerbänbe oorbe-
reitet unb ausgearbeitet werbe. @S wirb für notwenbig
eracfjtet, baff p biefer SRitarbeit für bie oerfdjiebenen
ßtoeige unfereS SBirtfdjaftSlebenS ©ad)oerftänbigenfom=
miffionen beftetlt werben, welche nicht nur für ben 3oH=
tarif, fonbern auch für anbere 2Birtfd)aftSfragen als
bletbenbe @inrichtungenj;ben ÏÏlmtSftetlen beratenb pr

©eite ftefjen Jollen, der ©djweijerifche ©ewerbeoerbanb

oer wir ft bie gollinitiatioe als einen Serfud), ba§

f<h weiter ifdje 2Birtfd)aftSteben auf einem feiner wid)tigften
©ebiete p het»>»e" unb p befdjränfen.

Uber bie ©infuhrbefd)ränfungen referierten
Sationalrat ©d)inner unb alt Sationalrat titrer,
letzterer fpejiell oom ©tanbpunft beS £>anbelS auS.

der Sertreter beS fchmeijerifdjen SolfSwirtfd)afj§'
bepartementeS, dr. RBetter, oerfprad) grünbliche So*
bereitung beS ©eneralplftarifeS burd) ©adjoerftänbige
unb erflärte, bah als ©rfat) für bie befte()enben ©in'
fuhrbefcfjränfungen ein geeignetes Sa(uta-3ufcl)tagSoer-
fahren nod) nicht gefunben worben fei.

die Serfammlung roünfdjt baS beftel)enbe ©pftem
beizubehalten, aber weitere SRafjnahmen p prüfen.

Über bie beftehenbe SlrbeitSlofenfürforge refe*

rierte dr. ©agianut, präfibent beS Saumetfteroe*
banbeS. die Serfammlung oerlangt gänzliche @nt>
1 aft un g beS ©ewerbeftanbeS oon 21rbeitSlofenunte*
ftütpngen unb Übertragung an bie ©emeinfdjaft, Sebuh
tion ber @ntfd)äbigungSanfät)e, oermehrte ProbuftionS»
fähigfeit mittelft S erlänger un g ber SlrbeitSjeit
unb Sohnabbau, die SuubeSfuboentionen für 31t'

beitSbefchaffung werben begrübt.
die Einträge beS 3eniralüorfianbeS betreffenb bie

©inrichtung einer Qnoaliben PBitwen unb 2Bat'
fenoerforgung für bie Seamten unb Ingeftetl'
ten beS ©d) weijerifdjen ©ewerbeoer'banbe§
würben nach einem Seferat beS $entralpräfibenten ei"'

ftimmig angenommen. — ©obann würben noch 21"'

regungen entgegengenommen betreffenb Preisabbau u""
Sefämpfung ber äRihbräudje im fleinen ©renjoer-
f' e h r. die Serfammlung nahm bieSbe/giglid) ein pofi"'
lat entgegen, welches oon ben SunbeSbeljörben firenge

SRahnahmen pr ©iufchränfung ber SJtifjbräuche
fleinen ©renperfehr oerlangt, das draftanbum
oerfehrSgefeh, über welches fjiirfpred) ©aleapi, ©efretär
beS SerbanbeS referieren folite, muhte nach oierftünbig®"
Serhanblungen pfotge ber oorgeriicften 3eü oerfch"^"
werben.

Som Serbunl) fdjwciprifdjer parfcttfabrifii«^'*
wirb fotgenbeS berichtet: SUS lehrreiches Seifpiet ber

Slachteile einer unbefchränften ©infuhr auS oalut"'
fchwachen Staaten fönnen bie Serhättniffe in ber fch"^j!
zerifchen Parfetünbuftrie bienen. diefe Sranche fpi^
innerhalb ber fdjweijerifchen SolfSwirtfdjaft feine
fd)laggebetibe Soüe, nährt aber immerhin eine atifeh"'
liehe Slnphl Sirbei ter, ba fie mit ber fyorftmirtfdjaft
bem ©ägereibetrieb eng pfammenhängt. Seit einet"

3af)r wirb nun unfer Sanb mit billiger Salutai""^
überfchwemmt. Jpiebei ift bie nterfwürbige datfaçhe Î"
fonftatieren, bah ber Raubet mit biefert eingeführt'
ParfettS faft auSfdjliehlich in ben Çânben jener
Sente liegt, bie fiel) rücfficl)tSloS auf jeben Strtifel werfe"^
ber einen leichten Serbienfl oerfpric|t. Db ber
gute ober fdjlechte äßare erhält, fümmert biefe L,
weniger. Sun ift gerabe inbepg auf bie eitigeführr
parfettS p fagen, bah fie für unfere ffimatifche" 7^
hältniffe nicht taugen. daS SRaterial felbft ift lv
fçhfed)t fabriziert, fo bah fiel) fdjon beim Segen ©rt)'"
rigfetten ergeben. daS ©djlimmfte ift aber bie ""X
nügenbe droefenheit. @S liegt fidher im Qntereffe "

Sauherren, wenn man oor bem Slnfauf fold)er Sn'"
parfettS warnt, die Soften ber fpäteren 2ßieberh«r|r

lung werben jebenfaltS höh^ fein, als bie heutige pr^ „
bifferenj. 3" normalen 3eiten ejiftiert höchftenS a" ^
©renprten eine minime ©infuhr. @S liegt ohne 3"^ L
im Qntereffe ber fd)toeijerifchen SolfSwirtfchaft, ,.„a
bie bobenftänbige parl'ettinbuftrie gegen bie Überfl"'
burd) frembe Probufte gefd)üht wirb, da h^'t f
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7 0,63 1,18 0.1
8 0,95 1,50 0,1
9 1,00 1,69 0,1

10 1,00 1,75 0.1
11 1,20 1,90
12 1,35 2,10 0,05
13 1,50 2,25 0,05
14 1,70 2,48 0,1
15 2,00 2,67 0,1
16 2,15 2.88 0,15
17 2,47 3,09 0,2
18 2,68 3,28 0,3
19 3,09 3,50 0,4
20 3,37 3,98
2l 5,15 5,45
22 5,80 4,80 Bruch

vrucl<fe»tlgk«>t
73 kg/cm^

II. Ergebnis der Mörtclfestigkeitsproben.
(Mittelwerte,)

Alter
derMörtel

zu Pfeiler
Zement-

marke

ü. 51x12x2,00 Würenlingen

25X12X2,00 Jura

lt. 51x12x2,00 Jura

25X12 ^ 2,00 Holderbank

Körper
2 Tage
7

2 „
28

3

3
28 „

Zu«. Bruclp
festigkeit festigkeit

><A/cn0

2,7
6.6

2,0
3.7

1,9
2,7
K.7

12,9

10,8
32,5

0,4
11.3

5,7
9,2

29.4
73,0

Daraufhin konnte der Baupolizeiinspektor die Aus-
führung von balkentragenden Zwischenwänden in Zement-
mörtel — ohne Riegelwerk — gestatten. Die Ausfüh-
rung in den Untergeschossen war nur noch an die Auf-
bringung einer durchgehenden Massivschwelle gebunden
und ferner sollte keine Zwischenmauer unter ein Meter
Länge hergestellt werden dürfen. Auch dieser Erleich-
terung konnte noch in der !1. Bauperiode der Wohn-
kolonie „Im Langen Lohn" angewendet werden.

Die positionsweise mühsam erreichten Einstellungen
der baupolizeilichen Bestimmungen auf neue Verhältnisse
-- auf neue Hauslypen — wird eines Tages in die

Festsetzung eines Baugesetzes münden müssen, das neben

demZHochbau auch das sparsame Bauen der Kleinwoh-
nung im Mittel- und Kleinhaus berücksichtigt.

Der Kleinhausbau in Holland und in England wäre
niemals zu der hohen Blüte gelangt, wenn nicht Bau-
ordnungen bestanden hätten, die bis in die letzte Einzel-
heil mit der Eigenart des Kleinhauses rechnen.

vekd«Otm»e».
Schweizerischer Gewerbeverband. Die Delegierten-

Versammlung des Schweizerischen Gewerbeverbandes in
Romanshorn war von Delegierten aus 57 Sektionen
besucht, Zentralpräsident, Nationalrat Dr, Tschumi,
bot in seinem Eröfsnungswort einen Überblick über die
wichtigsten Tagesfragen und die Stellungnahme des Ge-
werbeverbandes zu denselben. Nach einem Referat von
Nationalrat Dr, Odin g a über den Zolltarif wurde
einstimmig eine Resolution angenommen, wonach die
Versammlung verlangt, daß der neue Zolltarif unter
Mitwirkung der beteiligten Wirtschaftsverbände vorbe-
reitet und ausgearbeitet werde. Es wird für notwendig
erachtet, daß zu dieser Mitarbeit für die verschiedenen
Zweige unseres Wirtschaftslebens Sachverständigenkom-
Missionen bestellt werden, welche nicht nur für den Zoll-
tarif, sondern auch für andere Wirtschaftsfragen als
bleibende Eiiirichtungen^den Amtsstellen beratend zur

Seite stehen sollen, Der Schweizerische Gewerbeverband

verwirft die Zollinitiative als einen Versuch, das

schweizerische Wirtschaftsleben auf einem seiner wichtigsten
Gebiete zu hemmen und zu beschränken.

Über die Einfuhrbeschränkungen referierten
Nationalrat Schirm er und alt Nationalrat Kur er,
letzterer speziell vom Standpunkt des Handels aus.

Der Vertreter des schweizerischen Volkswirtschasts-
departementes, Dr, Wetter, versprach gründliche Vor-
bereitung des Generalzolltarifes durch Sachverständige
und erklärte, daß als Ersatz für die bestehenden Ein-

fuhrbeschräntüngen ein geeignetes Valuta-Zuschlagsoer-
fahren noch nicht gefunden worden sei.

Die Versammlung wünscht das bestehende System

beizubehalten, aber weitere Maßnahmen zu prüfen.
Über die bestehende Arbeitslosenfürsorge refe-

rierte Dr. Cagianut, Präsident des Baumeisteroer-
bandes. Die Versammlung verlangt gänzliche Ent-
lastung des Gewerbestandes von Arbeitslosenunter-
sttttzungen und Übertragung an die Gemeinschaft, Reduk-

tion der Entschädigungsansätze, vermehrte Produktions-
fähigkeit mittelst Verlängerung der Arbeitszeit
und Lohnabbau, Die Bundessubventionen für Ar-
beitsbeschasfung werden begrüßt.

Die Anträge des Zentralvorstandes - betreffend die

Einrichtung einer Invaliden-, Witwen und Wal-
senversorgung für die Beamten und Angestell-
ten des Schweizerischen Gewerbeverbandes
wurden nach einem Referat des Zentralpräsidenten ein-

stimmig angenommen, — Sodann wurden noch An-

regungen entgegengenommen betreffend Preisabbau und

Bekämpfung der Mißbräuche im kleinen Grenzver-
kehr. Die Versammlung nahm diesbezüglich ein Postu-
lat entgegen, welches von den Bundesbehörden strenge

Maßnahmen zur Einschränkung der Mißbräuche im

kleinen Grenzverkehr verlangt. Das Traktandum Posff
verkehrsgesetz, über welches Fürsprech Galeazzi, Sekretär
des Verbandes referieren sollte, mußte nach vierstündigen
Verhandlungen zufolge der vorgerückten Zeit verschöbe»

werden.
Vom Verband schweizerischer Parkettfabrikanten

wird folgendes berichtet! Als lehrreiches Beispiel der

Nachteile einer unbeschränkten Einfuhr aus valuta-

schwachen Staaten können die Verhältnisse in der schst^
zerischen Parketlindustrie dienen. Diese Branche sp'^
innerhalb der schweizerischen Volkswirtschaft keine alU'

schlaggebende Rolle, nährt aber immerhin eine anseht
liche Anzahl Arbeiter, da sie mit der Forstwirtschaft u»o

dem Sägereibetrieb eng zusammenhängt. Seit eine»

Jahr wird nun unser Land mit billiger ValutawB
überschwemmt, Hiebei ist die merkwürdige Tatsache st

konstatieren, daß der Handel mit diesen eingeführte'

Parketts fast ausschließlich in den Händen jener SB
Leute liegt, die sich rücksichtslos auf jeden Artikel werst^
der einen leichten Verdienst verspricht. Ob der Käust

gute oder schlechte Ware erhält, kümmert diese Hä'm,,,
weniger. Nun ist gerade inbezug auf die eingeführt
Parketts zu sagen, daß sie für unsere klimatischen Ve '

hältniffe nicht taugen. Das Material selbst ist st?

schlecht fabriziert, so daß sich schon beim Legen Sch'"
rigkeiten ergeben. Das Schlimmste ist aber die u»g

nügende Trockenheit, Es liegt sicher im Interesse v

Bauherren, wenn man vor dein Ankauf solcher Vaw,
Parketts warnt. Die Kosten der späteren Wiederhast
lung werden jedenfalls höher sein, als die heutige ^
differenz. In normalen Zeiten existiert höchstens n» u.

^

Grenzorten eine minime Einfuhr. Es liegt ohne
im Interesse der schweizerischen Volkswirtschaft, ^ g

die bodenständige Parkettindustrie gegen die Überflm

durch fremde Produkte geschützt wird. Da heute t



«t. 31 gHttftv. Ciflttbfci. •3eitmtß („ÜJleifterblatt*) 321

9JlögIid)feit kftefjt, bet lr6eiterfd£)aft im galle bel
©ctjliejjenl ber einfjeiniifcEjen ißarfetterien eine anbere
*8eftf)äftigung anjuroeifen, mürbe biefe bireft auf bie
©trafje cjefiellt. ®ie füjmeijerifctien ißarfelterieit (jaliett
ifyre greife erft fürjlicf) mieber bebeutenb rebujiert, um
beti betrieb notbürftig aufrerfjt ju galten. (tl ift jtt
hoffen, b«9 fpe^ied für öffentliche bauten bie 93erroem
buttg einl;eimifdE)er fßarfettl in meitgef)enbem SRafje er»
folgen rcirb, um bie brohenben ülrbeiterentlaffungen ju
oerljinbern. 2Iucl) bie amtlichen ©uboention§ Organe
Würben hier oiel f>etfen föntten, roenn fie bie ©ubuen*
'tonen in allen fällen auf bie attberoährten ißarfettböben
oulbetpten wollten.

§olpmvït unD fwljuerfitufc. ©ine ®elegiertenner=
fantmlung ber ^Regierungen ber meflfihrneijerifchen Kan=
'one, an ber auclj SSertreter bei .fpattbell, ber ^>otjin=
•buftrie unb ber SBalbbefi^er ber weiften ©djweij teil*
Kalmen, prüfte bie Sage auf bent £>oljmarft unb bie
greife, bie für bie £>ol$oetMufe bel laufenben unb bei
ttächften Qal)rel all ©runblage bienett fallen.

Ucrscbicdeaes.
f ©cfjreinermeiftct ipietro üöiffolt in Sircujlingcn

fwrb am 25. Oftober int Hilter oon 54 fahren.
f ßeiternfabrifunt tgoljann gcl)r=$ern i« <3c0«ff=

häufe« ftarb am 29. Oftober im 3llter non 82 fahren.
f gimmermeifter Üfturtin 9îenggli-3!ôiflflcr in @ntle»

ourf) (gifchbadjffige) ftarb am 26. Dftober im Sllter non
'3 fahren.

©Inltnnlereien in ßanflenUjnl. 3m engern 3Bett=
oetoerb für fünf ©horfenfter in ber Kirche 'ju
Songent hal ift ©lalmaler ?Ubin©djn>eri in SR am f en
f®chaffhaitfen) mit beut erften greife aulgejeidhnet roorbett.
~or Kirchgemeinberat oott Sangenthai hat befchtoffen,
wo ©utmürfe ©chmeril sur 2lulfüf)rung bringen
i« tûffen.

«er Praxis. - Wr die Praxis.
fttfl«».

.NB, «erîrtwfô., «a«!«. »*b «eüeiWfSefndÜe roetbra
SN biefe »lubrif .ridM «»faettomme«? beraxtige 2lnjeigen ge<

'Wen in ben 3nfaatenteil bei ffllatteS. - ®en »tagen, roelät
föntet Sfjiffxt" erfdjeinen foDten, motte man 50 (£tÖ. in farter.
L'W Bufenbitng ber Offerten) unb roenn bie gxage mit Slbxeffe
to? SfragefteDerS erfdjetnen foil, SO (£tä. beilegen. ®Bt«M fei««
Tforten mitßtfdjidt «serbe*, la** bie Stage ttidjt a«f
"e«omme* toetbe*.

788. SBer hätte gebraudjtc ïrattSinifftonSroelleit, 4—5 m
fcW 5-6 m, 8-12 cm biet, nebft je 3 unb 4 ftetjenben Sägern

Wu abzugeben V Offerten an $. 2lmftu&=3umftein, ©ngelberg.

is ?89. SBer liefert fctjöiie, troefene îannenbretter non 30, 24,
S' SHcfe? Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre 789 an bie

Spebitioti.

m. J*90. SBer liefert : a. Defen, roetct)e mit ©âgnieffl getjeijt
hnù " Hutten; b. Knochenmühlen, neu ober gebraucht, gut er=

ten? Offerten an gerb. Settling, ©ägerei, Bauerj (Schrot)))-

(»i,. «91, 2öer liefert neue ober gebrauchte, gut erhaltene, tont*

tpobelinafdjine ; 1 KreiSfäge mit SBohrapparat, eoetitueu

ffi'ttiafcbine; 1 SBedjfelftrom*9Hotor mit Schalter, 4-5 HP?
Terten unter ©hiffre 791.ait bie ©j-peb.

ÎÛ* S®er hätte 1 gut erhaltenes $abel, jttfa 40 m ßätige,
Z«wen transportablen 15 PS ©teftroinotor abzugeben? Bdnge

Preisangabe unter Ipmmtpoftfach ßürict) 5740 erbeten,

ifrji *93» 2ßer hätte eine 3feitige ^obelmafd)iue, gebraucht, went
to,, Wir 20—30 cm fjobelbreite, abzugeben? Offerten mit prei»

näheren Slngabett unter ©hiffre 793 an bie @£peb.

(Hpj.^94:. SBer'hätte gut erhaltenes, eiferneS tHeferooir, 80 cm

Ä 90 cm hoch, bis 1,25 m lang, abjugebeu? Offerten an Sil.

fanitäre Slnlagen, 93rtinnen.

795. SBer liefert fofort 80—100 m" ©erüftbretter 30 mm,
4,5—5 m lang? Offerten an Qohann SBeibel, med), ©penglerei,
SJÎumpf (Slargau).

796. SBer liefert neu ober gebraucht fomb. £iobe!titafrî)ine,
50—00 cm breit, Saiiglocbbobmtafdjine, fpobelmefferf^teifmafdjine?
Offerten unter ©hiffre 796 an bie ©jçpeb.

797a. SBer liefert bie fogenannten Sernafleine? b. SBer
hätte abzugeben 1 SEranSmiffionSroetle 50 mm, foroie 2 Sîienien»
fdjeiben oO cm Sntrdjmeffer, 12 cm breit, 50 mm S3of)rung, ebenfo
2 ©tetlrhige unb 4 SKitigfcbmierlager, alles 50 mm Söohrutig?
Offerten unter ©hiffre 797 an bie ©jçpeb.

798. SBo fiitb @pejia5$ohtmeibet=©tcmmafd)inen (and) Sod)--

beiitelbübrinafcl)tnett genannt) im ©ebraud)? Slbrehaitgaheit unter
©hiffre 798 an bie fepeb.

799. SBer liefeit ÜPlammut^Pumpen für ca. 3 @el.--Siter?
Offerten unter ©hiffre 799 an bie ©j;peb.

800. SBer hätte gut erhaltenes Drabtfeil, 10—12 mm bid,
250 m lang, für einen Slufjug, abjttgeben? Offelten ait Xaoer
gteu, ©ägerei, ©attet (©chroig).

801. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene, fombinierte $obel-
niafdjitte, 50—00 mm SBellenbreite, abjugeben? Offerten au B.
Stieberoeft, ©tfenhanblitng, Ktongaffe, Bujern.

803. SBer hätte gebraudjte, gut erhaltene Brmcntfteinpreffe
für fpohtbtöde abjugehen? Offerten an-Poftfad) 10211 Zürich 15.

803. SBer liefert SBobmtngSmöbel in pitd)ptne=£rotjV
Offerten unter ©hiffre 803 an bie ©ppeb.

804. SBer hätte 3—4 PS SlenproüJtotor in gutem 3u=
ftanbe abjugebeu? Offerten unter ©hiffre 8u4 ait bie ©jpeb.

805. SBer liefert fog. ©ifenholj (Metrosideros vera)? Df»
feiten an SßoftfacE) 11 Stetftal (®taruS).

806. SBer hätte gut erhaltenen ^otjf^opf, ca. 8/12 m, ah=

jitgibeu? Offerten mit nähern Slngaben unb preis an Qofef
SDJi)ber,©orer, ©ägcroerf unb ßotjhanbtung, ©mmen (Bujertt).

807 a. SBer liefert fombinierte a)teta[lbearbeitungS<Sltafd)inen
jur SJtaffenfabrifatioii fleiner Slrtifel? b. SBer roitrbe bie 9Jtuffen=
herftellung eines fleiuen eiitfadjen SlrtifelS auS SJteffing über=
nehmen? Offerten an SSetulj. S)(and)arb, ntedjati. Schreinerei,
©ifferS (3reiburg).

8«)8. SBer liefert für ©taSbad) 7 ©tücf ftarfe ©laStafeln,
40 cm breit unb 178 cm lang? Offerten an @ägereigenoffen=
fdjaft fptS (Sern).

8<)9. SBer liefert gaffotrmeffer nad) cingefanbten SJlobeHen

auf Öuexfiipporte jtt automatifdjen gaffotibrehbäitfeit Offerten
unter ©hiffre 809 an bie ©jçpeb.

8l<>. SBer hätte abjttgeben neuen ober gebraudjten @leftro=
motor ("IBedifelftrom), 2—2'/s PS, 1?5 S3ott, 40 pedoben? Of=
ferten an SJtäber, ©arage SJietropote, Qntertafen.

Jiniworrti.
Sltif /frage 768. 3emett(preffen oerfd)iebener Konftruttionen

hat abjugebeu bie „SRuhag", Stotlinaterial unb a3auntafd)inen 21.=®.,
©eibengaffe 16, 3ärid).

Stuf /frage 768. 3ementfieinmafd)inen, prefi' ober @tampf=
fi)ftem, für fjanb= ittib Kraftbetrieb, liefern Stöbert Slebi & ©ie.,
21.=®, 3"i'id) 1, SBerbmühieplah 2.
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Möglichkeit besteht, der Arbeiterschaft im Falle des
Schließens der einheimischen Parketterien eine andere
Beschäftigung anzuweisen, würde diese direkt auf die
Straße gestellt. Die schweizerischen Parketterien haben
ihre Preise erst kürzlich wieder bedeutend reduziert, um
den Betrieb notdürftig aufrecht zu halten. Es ist zu
hoffen, daß speziell für öffentliche Bauten die Verwen-
dung einheimischer Parketts in weitgehendem Maße er-
folgen wird, um die drohenden Arbeiterentlassungen zu
verhindern. Auch die amtlichen Subventions-Organe
würden hier viel helfen können, wenn sie die Subven-
tionen in allen Fällen auf die altbewährten Parkettböden
ausdehnen wollten.

Holz-Marktberichte.
Holzmarkt und Holzverkäufe. Eine Delegiertenver-

sammlung der Regierungen der westschweizerischen Kan-
îone, an der auch Vertreter des Handels, der Holzin-
dustrie und der Waldbesitzer der welschen Schweiz teil-
vahinen, prüfte die Lage auf dein Holzmarkt und die
Preise, die für die Holzverkäufe des laufenden und des
nächsten Jahres als Grundlage dienen sollen.

ìlmcdlèOîûêî.
P Schreinermeister Pietro Bissoli in Kreuzlingen

starb am 25. Oktober ini Alter von 54 Jahren.
P Leiternfabrikant Johann Fehr-Kern in Schaff-

Hausen starb am 29. Oktober im Alter von 82 Jahren.
P Zimmermeister Martin Renggli Wigger in Entle-

vUch (Fischbachsäge) starb am 26. Oktober im Alter von
"3 Jahren.

Glasmalereien in Langenthal. Im engern Wett-
bewert, für fünf Chorfenster in der Kirche zu
langem Hal ist Glasmaler Albin Schweri in Ram s en
fSchasfhausen) ,„it dem ersten Preise ausgezeichnet worden,
^er Kirchgemeinderat von Langenthal hat beschlossen,
we Entwürfe Schweris zur Ausführung bringen
W lassen.

5« «n - M Sie ?»»>»
MS«».

W, Verkaufs.. Tausch- u»d ArbeitSaesuche werd»
diese Rubrik »icht ausgenommen! derartige Anzeigen ge>

'w-n in den Inseratenteil des Blattes. - Den Fragen, welch,
!l?ater Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marker.
i'sw Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adrefsl

Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen» keim
Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht ans
«kommen werde«.

788. Wer hätte gebrauchte Transmissionswellen, 4—5 m
i'w 5-g m, 8-12 cm dick, nebst je 3 und 4 stehenden Lagern
M abzugeben? Offerten an H, Amstutz-Zumstein. Engelberg.

78V. Wer liefert schöne, trockene Tannenbretter von 30, 24,

^ Dicke? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 780 an die

Spedition.

w. Wer liefert: Oefen. welche mit Sägmehl geheizt

können: d. Knochenmühlen, neu oder gebraucht, gut er-
^iten? Offerten an Ferd. Dettling. Sägerei, Lanerz (Ächwyz).

Wer liefert neue oder gebrauchte, gut erhaltene, rom-

z»..h^te Hobelmaschine; 1 Kreissäge mit Bohrapparat, eventuell

Mnaschine; 1 Wechselstrom-Motor mit Schalter, 4-5 11??
VMen unter Chiffre 7S1,an die Exped.

sliv Wer hätte 1 gut erhaltenes Kabel, znka 40 m ^"«ge,
ul^wn transportablen 15 l>8 Elektromotor abzugeben? Länge

Preisangabe unter Hanptpostfach Zürich 5740 erbeten.

Wi4 Wer hätte eine Zseitige Hobelmaschine, gebraucht, event,

vur 20—30 cm Hobelbreite, abzugeben? Offerten mit Preiv
näheren Angaben unter Chiffre 703 an die Exped.

Wer hätte gut erhaltenes, eisernes Reservoir, 80 cm

iä W em hoch, bis 1,25 m lang, abzugeben? Offerten an Al.
sanitäre Anlagen, Brunnen.

7VS. Wer liefert sofort 80—100 m" Gerüstbretter 30 mm,
4,5—5 m laug? Offerten an Johann Weibel, mech. Spenglerei,
Mumps (Aargau).

7VV. Wer liefert neu oder gebraucht komb. Hobelmaschine,
by—00 cm breit, Langlochbohrmaschine, Hobelmesserschleifmaschine?
Offerten unter Chiffre 706 an die Exped.

7V7«, Wer liefert die sogenannten Bernasteine? k. Wer
hätte abzugeben 1 Transmiffionswelle 50 mm. sowie 2 Riemen-
scheiden »0 cm Durchmesser, 12 cm breit, 50 mm Bohrung, ebenso
2 Stellringe und 4 Ringfchmierlager, alles 50 mm Bohrung?
Offerten unter Chiffre 707 an die Exped.

7V8. Wo sind Spezial-Hohlmeißel-Stcmmaschinen (auch Loch-
beutelbohrmaschiuen genannt) im Gebrauch? Adreßangaben unter
Chiffre 708 an die Exped.

7VV. Wer liefert Mammut-Pumpen für ca. 3 Sek.-Liter?
Offerten unter Chiffre 790 an die Exped.

8VV. Wer hätte gut erhaltenes Drahtseil, 10—12 mm dick,
250 m lang, für einen Auszug, abzugeben? Offerten an Xaver
Jten, Sägerei, Sattel (Schwyp.

8V4. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene, kombinierte Hobel-
Maschine, 50-00 mm Wellenbreite, abzugeben? Offerten an L.
Niederoest, Eisenhandlung, Krongasse, Luzern.

8VA. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Zementsteinpresse
für Hohlblöcke abzugeben? Offerten an.Postfach 10211 Zürich 15,

8VS Wer liefert Wohnuugsmöbel in Pitchplne-Holz?
Offerten unter Chiffre 803 an die Exped.

8V4. Wer hätte 3—4 ?8 Benzin-Motor in gutem Zu-
stände abzugeben? Offerten unter Chiffre 8v4 an die Exped.

8VS. Wer liefert sog. Eisenholz (Netrosiàvs vera)? Of-
fer ten an Postfach It Netstal (Glarus).

8VV. Wer hätte gut erhaltenen Holzschopf, ca. 8/12 m, ab-
zugeben? Offerten mit nähern Angaben und Preis an Josef
Wyder-Borer, Sägewerk und Holzhandlung, Emmen (Luzern).

8v7s. Wer liefert kombinierte Metallbearbeitungs-Maschinen
zur Massenfabrikation kleiner Artikel? d. Wer würde die Massen-
Herstellung eines kleinen einfachen Artikels aus Messing über-
nehmen? Offerten an Bench, Blanchard, mechan, Schreinerei,
Giffers (Freiburg).

8V8, Wer liefert für Glasdach 7 Stück starke Glastafeln,
40 cm breit und 178 cm lang? Offerten an Sägereigenoffen-
schuft Ins (Bern).

8VV. Wer liefert Fnffonmesser nach eingesandten Modellen
auf Quersupporte zu automatischen Fassondrehbänken? Offerten
unter Chiffre 800 an die Exped.

84V. Wer hätte abzugeben neuen oder gebrauchten Elektro-
motor (Wechselstrom), 2—2>/s ?L, 1?5 Volt, 40 Perioden? Of-
selten an Mäder, Garage Metropole, Jnterlaken.

/iswsm».
Auf Frage 7V8. Zementpressen verschiedener Konstruktionen

hat abzugeben die „Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G.,
Seidengasse 10, Zürich,

Auf Frage 7K8. Zementsteinmaschinen, Preß- oder Stampf-
system, für Hand- und Kraftbetrieb, liefern Robert Aebi à Cie.,
A.-G, Zürich 1, Werdmühleplatz 2.
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